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HoT Schwaney, 16.00 bis 19.00
offene Zeit (ab 10 J.), 16.30 bis
18.30 Little-Baltasar-Kochkurs.
Ausschuss für Gemeindeent-
wicklung, Wirtschaft und
Tourismus, öffentliche Sit-
zung, 18.00, Rathaus, Sitzungs-
saal, Bahnhofstr. 5a.
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Computer-Sprechstunde für
Seniorinnen und Senioren, ei-
gener Laptop kann mitge-
bracht werden (ohne Anmel-
dung), 10.00 bis 12.00, Rat-
haus, kleiner Sitzungssaal,
Friedrich-Wilhelm-Weber-
Platz 1.
Jugendtreff, 16.00 bis 21.00 Ju-
gendcafé, 16.00 bis 17.00 Mal-
kurs (ab 6 J.), 18.00 BoxÜ-
bungen (ab 12 J.), 18.00 Bo-
xÜbungen (ab 12 J.), 18.00
MigrantenInAusbildung (AWO
Paderborn), Haus Hartmann,
Kirchplatz 1.
Caritas-Kleiderstube, 9.30 bis
11.00 Annahme, 15.00 bis 17.00
Ausgabe von Kleidung, Keller,
Concordiaschule, Triftstr. 5.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis

12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
iusstr. 22a.
DRK Bad Lippspringe, Treffen
der Senioren, 14.00 bis 17.00,
DRK-Heim,DetmolderStr.174.
Friedensgebet des Pastoral-
verbundes Bad Lippspringe-
Schlangen, 19.00, St.-Maximi-
lian-Kirche.
Ev. Kirchengemeinde, 15.30
Bücherei, 17.30 Laternenum-
zug.
Nordic Walking, Eingang Frei-
bad, 9.00.
MZG-Therapiezentrum,
Sprechstunde, 17.00 bis 18.00,
Tagespflegehaus St. Barbara,
Antoniusstr. 21.
Bücher im Gespräch, 19.00,
Cecilienklinik, Fernsehraum,
An der Martinusquelle 10.
VHS Vortrag, „Herzrhyth-
musstörungen“, 19.00, Klinik
Martinusquelle, An der Marti-
nusquelle 10.
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Jugendfreizeitstätte St. Anto-
nius, 17.00 bis 22.00 Uhr Ju-
gendtreff, Am Stadtring.
Caritas im Dekanat Büren,
Orte des Zuhörens, KKH-All-
ianz Bildungszentrum, Leiber-

ger Str. 11, 10.00 bis 12.00.
Bücherei, 18.00 bis 19.30,
Stadtring 32.
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Bücherei, 17.00 bis 18.30,
Bachstr. 13, Kirchborchen.
HoT Stephanus, 15.00 bis 21.00
Jugendcafé, 16.30 bis 18.00
Töpfern ab 6 J., Mühlenweg 1.
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Treffpunkt 34, 14.30 bis 20.00,
Bahnhofstr. 34.
Jugendtreff „JuSt“, ab 12 J.,
16.00 bis 20.00, Schulstr. 11,
Steinhausen.
Kolpingjugend Siddinghau-
sen, Treff für Jugendliche ab 16
Jahre, Jugendraum, 20.00, St.
Josefs-Kindergarten, Niko-
lausstr. 8.
Caritas im Dekanat Büren,
Orte des Zuhörens, 10.00 bis
12.00, Pfarrheim St. Nikolaus,
Detmarstraße.
Ev. Kirchengemeinde, „Zu-
kunftswerkstatt leidenschaftli-
che Gemeinde“, 20.00, Ev. Paul-
Schneider-Haus, Bodel-
schwinghstr. 17, Wewelsburg.
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Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Ev. Kinder- und Jugendzent-
rum, 16.00 bis 18.30, Driftweg
33.
Caritas-Kleiderstube, 15.00 bis
17.00 Ausgabe an Bedürftige,
Johanneshaus, Kirchplatz 12.
Hallenbad, Familienbad, 17.00
bis 21.00, Nordring.
Stadtrat, öffentliche Sitzung,
18.00, Stadthalle Delbrück, Bo-
ker Straße.
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Haus der Jugend, 14.00 bis
20.00, Sennestr. 36.
Rat der Sennegemeinde, öf-
fentliche Sitzung, 19.00, Rat-
haus, Sitzungssaal, Schlossstr.
14.
Automobil Club Hövelhof e.V.
Stammtisch, Clubraum ACH09,
19.00, Hotel Victoria, Bahn-
hofstr. 35.
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Kreisfahrbücherei, 13.00 bis
13.40 Ermlandstraße – 13.45 bis

14.25 Begegnungsstätte – 14.30
bis15.15SudheimerWeg–15.30
bis 16.15 Kleinenberg, Kamp-
straße – 16.15 bis 17.00 Kirche
– 17.20 bis 17.45 Blankenrode,
Kirche.
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Jugendbegegnungszentrum
Simonschule, Jugendtreff,
15.00 bis 20.00, Am Stadtgra-
ben 23a.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.
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Durchgangsstraßen Senne,
7.45 bis 23.45 geschlossen.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.
Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, 18.00 bis 22.00,
Hüffertstr. 50, Warburg.
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¥ Lichtenau. Am 11. Novem-
ber um 17.30 Uhr startet an der
Schützenhalle Lichtenau der
diesjährige St. Martinszug.
Gutscheine für die Stutenkerle
können vom 3. bis 10. No-
vember bei Schreib- und Spiel-
waren Küting-Sander, Lange
Straße 27 in Lichtenauzum Preis
von 2 Euro erworben werden.
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¥ Lichtenau-Asseln. Der Eg-
gegebirgsverein, Abteilung As-
seln, wandert auf dem Westfa-
len-Wander-Weg. Treffen dazu
ist am Sonntag, 9. November,
um 10.30 Uhr in der Ortsmitte
in Asseln. Die Wanderstrecke
beträgt etwa 23,4 Kilometer und
führt ab Asseln über Herbram,
Herbram-Wald, Eggeweg, Reh-
berghütte nach Altenbeken.Zu-
wandermöglichkeit besteht um
12.30 Uhr am Parkplatz Rad-
baum am Eggeweg. Die Strecke
beträgt ab da noch etwa 15,2 Ki-
lometer.
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¥ Bad Wünnenberg. Eine au-
ßerordentliche Generalver-
sammlung des Schützenvereins
Bad Wünnenberg ist am Frei-
tag, 7. November, um 20 Uhr
in der Schützenhalle Bad Wün-
nenberg anberaumt. Neben
Satzungsänderungen müssen
auch die Wahlen der ordentli-
chen Generalversammlung
wiederholt werden. Alle Schüt-
zenbrüder sind hierzu eingela-
den.
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¥ Bad Wünnenberg/Dalheim.
Die Jachthoornblazers Sint Hu-
bertus aus dem niederländi-
schen Nieuwenhagen gestalten
am Samstag, 8. November, um
18.30 Uhr, in der Pfarrkirche St.
Antonius in Bad Wünnenberg
die Hubertusmesse – traditio-
nell ein musikalischer „Lecker-
bissen“ für Freunde der Jagd-
horn-Blasmusik. Alle Interes-
sierten sind eingeladen, diese
besondere Messe mitzufeiern
und zum Ausklang nach Dal-
heim zu kommen.
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Gedenkstunde am jüdischen Friedhof in Lichtenau
¥ Lichtenau. Der Förderkreis
für Heimatgeschichte und Na-
turkunde der Stadt Lichtenau
lädt am Samstag, 8. November,
um 15 Uhr zu einer Gedenk-
stunde in Erinnerung an die
Reichspogromnacht 1938 am
jüdischen Friedhof in der Si-
mon-Archenhold-Straße in
Lichtenau ein.

Bürgermeister Josef Hart-
mann wird gemeinsam mit
Lichtenaus Ortsvorsteher
Wolfgang Scholle zu Ehren der
in der NS-Zeit ermordeten Ju-
den Lichtenaus einen Kranz
niederlegen. Bernd Kruse, Vor-
sitzender des ausrichtenden
Förderkreises für Heimatge-

schichte und Naturkunde, wird
einen Aspekt der jüdischen Ge-
schichte in Lichtenau beleuch-
ten.

Schüler der Archenhold-
Schule und Vertreter der örtli-
chen Kirchengemeinden wer-
den sich auch in diesem Jahr an
der Gestaltung der Gedenk-
stunde beteiligen. Die Schüler
der Abschlussklassen haben in
einemProjekteinenBeitragzum
Thema Antisemitismus vorbe-
reitet. Der Förderkreis lädt zu
dieser Veranstaltung alle inte-
ressierten Bürgerinnen und
Bürger, die Mitglieder des
Lichtenauer Stadtrates und die
Vorstände der Vereine ein.
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Betrifft: Berichterstattung zum
Thema Windkraft in der Neu-
en Westfälischen:

Bis zum 21. November könnt
ihr Bürger von Lichtenau (15
Dörfer) und Borchen (speziell
Dörenhagen und Etteln) Ein-
spruch erheben gegen den neu-
en Flächennutzungsplan der
Stadt Lichtenau.

Die neuen Windkraftanla-
gen werden doppelt so hoch wie
die bisherigen – etwa 200 Me-
ter. Sie produzieren unter an-
derem den nicht hörbaren Inf-
raschall (<20 Hz). Selbst das
Robert Koch Institut weist auf
gesicherte Symptome von Inf-
raschall hin, zum Beispiel
Schlafstörungen, Verminde-
rung des Konzentrationsver-
mögens, Störungen der nächt-
lichen Cortisolrhythmik als In-
dikator für Stress und derglei-
chen (Quelle: Infraschall und
tieffrequenter Schall, Bundes-
gesundheitsblatt 2007, 1582-
1589).

Auf europäischer Ebene wird
für schwangere Arbeitnehme-
rinnen in der Rahmenrichtlinie
89/391/EWG festgelegt, dass sie
keine Tätigkeit verrichten soll-
ten, die zu starken niederfre-
quenten Vibrationen führen
können, wegen des Risikos ei-
ner Fehl- oder Frühgeburt. Aber
wir werden dauernd dieser Be-
lastung ausgesetzt?

Also steht auf und sagt eure

Meinung. Lebensraum muss le-
benswert bleiben. So wie die Re-
gierung substanziellen Raum für
die Windenergie fordert, for-
dern wir substanziellen Raum
für uns Menschen. Der Kreis
Paderborn deckt mit 4.817
Hektar für Windenergie schon
jetzt fast die Hälfte der gesam-
ten vorgesehenen Fläche im ge-
samten Regierungsbezirk Det-
mold ab. Ist das nicht genug
substanzieller Raum?

Naturschutz war gestern.
Unsere Tierwelt ist in Ge-

fahr, sie brauchen uns als
Sprachrohr.

Was ist mit den Rotmilanen,
den Wachteln, den Kranichen
und Limikolen? Sogar der Flug-
korridor des Schwarzstorchs
grenzt an das Gebiet der Wind-
konzentrationszone 5. Was ist
aus unserem Naturschutz ge-
worden?

Zeigt der Verwaltung der
Stadt Lichtenau die rote Karte,
die da heißt Abstand halten.
Mindestens 2000 Metzer (ein
10-faches der Anlagenhöhe) wie
es Borchens Bürgermeister Rei-
ner Allerdissen fordert und wie
es der Bund über die Länder-
öffnungsklausel zulässt.

Erhebt Einspruch gegen die-
sen Flächennutzungsplan der
Stadt Lichtenau bis spätestens
21. November.

Cosima Schreiber
33178 Borchen

LESERBRIEFE
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Friederike Steinmann leitet Zeichenwerkstatt

¥ Lichtenau-Dalheim. Die fas-
zinierenden Spiele von Licht
und Schatten machen nicht nur
den mittelalterlichen Kreuz-
gang, sondern auch alle ande-
ren Räume des Klosters Dal-
heim zu Objekten der Darstel-
lung von „Raum“.

Am Wochenende vom 21. bis
23. November wird das Kloster
jetzt drei Tage lang zur Zei-
chen- und Malwerkstatt. In der
besonderen Atmosphäre der
geschichtsträchtigen Kloster-
anlage vermittelt die Paderbor-
ner Künstlerin Friederike
Steinmann theoretische und
praktische Grundlagen des
Zeichnens und Malens mit Blei-
und Buntstiften. Auch Anfän-
ger können teilnehmen.

Der Kurs ist in drei Abschnit-
te gegliedert: Zunächst erarbei-
ten die Kursteilnehmer am
Freitag (13 bis 17 Uhr) die
Grundlagen des Beobachtens,

Skizzierens und der Perspekti-
ve in der Dalheimer Kloster-
Schule. Am Samstag (10 bis 17
Uhr) geht es dann ans Modell.
Und das ist in diesem Fall die
mittelalterliche Architektur des
Klosters vor Ort, bei gutem
Wetter im Freien auch unter
Einbeziehung der Landschaft.
Auf Grundlage der hier ent-
standenen Skizzen schulen die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer am Sonntag (10 bis 17 Uhr)
anhand selbst gewählter Moti-
ve die eigene künstlerische Fer-
tigkeit in Zeichnung und Ma-
lerei. Nicht Perfektion ist das
Ziel, sondern der individuelle
Ausdruck.

Die Teilnahmegebühr be-
trägt 100 Euro inklusive Ma-
terial, Museumseintritt und -
führung. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung bis 7. No-
vember unter Tel (0 52 92) 9
31 92 24.

H"3.#$/ 6)"5$,C .#$5# @3*$""I Die Paderborner Künstlerin Friederike
Steinmann leitet den Zeichen- und Malkurs. FOTO: LWL
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Kreis Paderborn lädt ein zu Infoveranstaltung ein

¥ Büren. Dass betrieblich un-
terstützte Kinderbetreuung als
Strategie greift, um Arbeitneh-
mer für das eigene Unterneh-
men zu begeistern, wird in ei-
ner Arbeitgeberveranstaltung,
initiiert von der Allianz für
Fachkräftesicherung Kreis Pa-
derborn, vorgestellt am Diens-
tag, 11. November, um 17 Uhr,

in den Räumen der Unity AG,
Lindberghring 1, Büren. Ale-
xandra Wachendorfer als In-
haberin der Firma „ar priori-ar-
beit & Privatleben organisie-
ren“, referiert über Möglich-
keiten der betrieblich unter-
stützten Kinderbetreuung und
deren Förderung. Michael En-
nenbach, Verwaltungsdirektor

desMedizinischenZentrumsfür
Gesundheit Bad Lippspringe
berichtet über Erfahrungen
beim Aufbau des MZG-Kinder-
landes. Themeninseln runden
die Veranstaltung mit Informa-
tionsmöglichkeiten zu Ange-
boten der Kinderbetreuung, zu
familienorientierter Personal-
politik, zuPotenzialberatungfür

Unternehmen, Familien-
freundlichkeit im Handwerk,
erfolgreiche Frauen – erfolg-
reiches Unternehmen, passge-
naue Kindertagesstätten und
mehr, ab. Arbeitgeber, die die
Thematik interessiert, sollten
sich beim Kreis Paderborn un-
ter der Tel. (0 52 51) 30 85 19
zur Veranstaltung anmelden.
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Theatertruppe der Spielschar Lichtenau zeigt „Arsen und Spitzenhäuchen“

VON ANJA EBNER

¥ Lichtenau. Am Sonntag, 23.
November, heißt es Vorhang
auf zur Premiere der Thea-
tertruppe der Spielschar Lich-
tenau. „Arsen und Spitzen-
häubchen“ von Joseph Kes-
selring steht in diesem Jahr auf
dem Spielplan und verlangt
von den Laienspielern viel
Probenenergie.

Beschaulich geht es zu in der
Villa der Schwestern Abby und
Martha Brewster (Claudia
Arendt und Heike Wigge). Die-
se netten und reizenden älteren
Damen scheinen kaum ein
Wässerchen zu trüben, davon
sind auch die örtlichen Poli-
zisten Mr. O’Hara (Jannik Sie-
vers) und Mr. Klein (Jan Hen-
rik Gollers) überzeugt. Einzig
die gelegentliche Ruhestörung
von Teddy Brewster (Bernd Li-
lienweiss), dem Neffen der bei-
den Damen, ruft die Ordnungs-
hüter auf den Plan.

Ganz im Gegensatz zu sei-
nem Bruder Mortimer Brews-
ter (Michael Schäfers), liebt es
Teddy nämlich, auf seiner
Trompete zu blasen. Mortimer
besucht seine Tanten gern, denn
gleich nebenan lebt seine An-
gebetete, die Pfarrerstochter
Elaine Harper (Miriam Wage-
meyer). Es könnte also alles ganz
gemütlich zugehen im Hause
Brewster, wenn Mortimer nicht
durch Zufall etwas entdecken
würde, was die Sicht auf seine
Tanten und auch auf Unter-

mieter wie Mr. Hoskins und Mr.
Gibbs (beide Reinhard Rich-
ters) vollkommen ändern wür-
de. Das schließlich auch seine
Schwester Bonnie (Anja Ebner)
und ihr Komplize Dr. Einstein
(Patrick Berlage) auftauchen,
entspannt die Situation nicht
wirklich, zumal sie einen wei-
teren Gast Mr. Spenalzo (Ul-
rich Wigge) im Gepäck haben.
Zum Glück tauchen am Ende
Leutnant Rooney (Marcus
Arendt) und Mr. Whiterspoon
(Markus Sievers) auf und tra-

gen einiges zur Lösung bei. Seit
September probt das Team un-
ter der Regie von Anja Ebner
mit viel Begeisterung und Elan.
Nach dem 20-jährigen Beste-
hen im letzten Jahr, werden die
Zuschauer in diesem Jahr gleich
sechs neue Mitspieler auf der
Bühne in der Begegnungsstätte
Lichtenau erleben. Außerdem
zum Team gehören Ivonne Ba-
bel (Souffleuse), Jürgen Hanitz
(Bühnenbau), Nicki Knoop
(Bühnenbild), Andrea Berlage
(Kostüme), Markus Jabs (Licht
und Ton), Niklas und Lukas
Hanitz (Vorhang), Jonas Dy-
balla (Leiter Cateringteam) und
Sonja Schophol.

Premiere ist am 23. Novem-
ber um 19 Uhr. Weitere Auf-
führungen sind am 29. Novem-
ber um 15 Uhr, 30. November
19 Uhr, 5. Dezember 20 Uhr und
6. Dezember 19 Uhr. Karten gibt
es zum Preis von 7 Euro ab dem
10. November bei Spiel- und
Schreibwaren Küting-Sander,
Lange Straße 27, Lichtenau.
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¥ Die Senioren der Stadt
Lichtenau sind am Samstag
22. November, um 14.30 Uhr
eingeladen, eine Vorabpre-
miere des Stückes zu sehen.
Die Spielschar lädt zusam-
men mit der Stadt Lichte-
nau dazu ein. Inbegriffen
sind Kaffee und Kuchen um

14 Uhr. Die Vorstellung
dauert bis gegen 17 Uhr. Die
Stadt Lichtenau setzt hier-
für einen Bus ein. Anmel-
dungen werden bis zum 15.
November bei der Stadt un-
ter Tel. (0 52 95) 89 30 ( Dis-
sen-Kummerow) entgegen-
genommen. (ae)

6,$ M5$)#$/#/;--$ NOPQI Bernd Lilienweiss (v. l.), Patrick Berlage, Jan Henrik Gollers, Miriam Wagemeyer, Ivonne Babel, Heike Wigge, Clau-
dia Arendt, Anja Ebner, Michael Schäfers, Jannik und Markus Sievers, Nicki Knopp, Markus Jabs, Marcus Arendt und Reinhard Richters.

Kreis Paderborn
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